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61. ZalirKMA

> Erscheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag u. Samstag Mit einem Un¬
ter Haltungsblatt am'sSamstag.

Donnerstag, den 14. DezemberL876 .
Abonnementsp : eisr halbjährlich 1
80 L , im Bezirk 2 30 EinrÜB»
ungsgebühr : die gewöhnliche Zeile S L

Amtliche Dekanntmachungen.
Zavelstein.

Gläubiger-Aufruf
In der Verlassenschaftssache des Jakob

Friedrich Walz,  Fuhrmanns in Zavelstein
ergeht an die Gläubiger , insbesondere an
diejenigen , welche bei dem im Jahre 1875
durchgeführten Gante in Verlust gerathen
und seither unbefriedigt geblieben sind , die
Aufforderung . ihre Ansprüche bei Gefahr
der Nichtberücksichtigung

binnen 10 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle anzumelden.

Calw , den 11 . Dez . 1876.
K . Amtsnotariat.

Müller.

Stuttgart.

Verkauf eines
Waarenlagers.
In der Debitsache des Adolf Wid-

mann,  Kaufmanns hier , alleinigen In¬
habers der Firma „ Gebr . Wid mann"
hier , werden an nachfolgenden Tagen je

, von Vormittags 0 Uhr und
Nachmittags 2 Uhr an,

im Bazar,  Königsstraße Nro . 38 hier , im
öffentlichen Aufstreich gegen Baarzahlung
verkauft und zwar am:

Montag,  den 18 ., Dienstag den 19.
und Mittwoch,  den 20 . Dezbr .,

ein größeres Lager von

Cigarren, Rauch- und Schnupf¬
tabak;

Donnerstag,  den 21 . Dezember
und die folgenden Tage:

verschiedene Sorten Weine , wie:

Zeller, Malaga, Madeira, Dürk-
heimer, Moselwein, Champag¬
ner, Bordeaux, Wachenheimer,
Burgunder re.,

ferner Spirituosen , wie

Arac, Rum, Punsch-Essenz, Cog¬
nac u. s. w.
Nähere Auskunft ertheilt der Güter¬

pfleger , Herr Kaufmann Foßetta  jr . hier,
Neue Brücke Nro . 4.

Den 11 . Dezember 1876.
K . Stadtgerichtsnotariat I.

Ritter.

Calw.

Versteigerung von Fahr-
niß , insbesondere Roth-
gerber - Handwerkszeug

und Waaren.
In Folge Wegzugs der Rothgerber

Carl S ch n au sf e r ' schen Eheleute von
hier kommt am

Samstag,  den 16 . Dez . ,
von Vormittags 9 Uhr an,

in deren Wohnung in der Ledergasse zum
Verkauf:

Gold und Silber , verschiedene Kleider,
Betten . Leinwand , Küchengeschirr,
allerlei Hausrats », Rothgerber -Hand-
werkszeug , eichene Rinden , ca . 6000
St . Lohkäs , Vehras , Reste von ge¬
gerbtem Ueberleder , 17 nicht ganz
ausgegerbte Zeughäute.

Sommenhardt.

Wegsperre.
Da der Weg von hier gegen die Station

Tcinach in de : Mitte einer Correktion un¬

terworfen , und bis zum April 1877 unfahr-
bar , und dieser Weg überhaupt kein Viel-
nalweg ist , so ist in dieser Zeit , der Weg
von Sommenhardt über Kenntheim oder
umgekehrt zu benützen.

Den 11 . Dez . 1876.
Schultheißenamt.

^ II*

Aichelberg,
Gerichtsbezirks Calw

Fahrmß-Berkaus
In der Gantsache des jung Johann

GeorgNentschler  zur Rehmühle kommen
in Folge oberamtsgerichtlichen Auftrags am

Montag,  den 18 . Dez . d . I .,
von Morgens 8 Uhr an,

in dessen Wohnung zum Verkauf:
Gold und Silber , Bücher , Mannskleider,

Bettgewand , Leinwand , Küchengeschirr,
Schreinwerk , Faß - und Bandgeschirr,
allerlei Hausrath , Feld - und Hand-
geschirr,

am Dienstag,  den 19 . Dez . d . I . ,
von Morgens 8 Uhr an,

Scheurengeschirr , Fuhr - und Reitgeschirr,
3 Leiterwägen , 3 Holzschlitten , 1 Fa-
milienschlitten , 1 Egge , 1 Pflug.

2 Wagenwenden , 3 Pferde , 3 Kühe,
4 Gänse , 11 Enten , 13 Hühner , 3
Bienenstöcke , 80 Roggengarben , 25
Habergarben , 140 Centner Heu , 39
Sri . Kartoffel , 10 Wagen Dung , so¬
wie sämmtliche Fahrniß auf der
Sägmühle und Hanfreibe.

Den 11 . Dezember 1876.
Schultheißenamt.
Federman n ._

Calw.

Lehrmeister-Gesuch
Für einen 15jährigen Knaben suche ich

bei einem Bäcker eine Lehrstelle.
Armenpfleger Baither. _

Unlerreichenbach,
Gerichtsbezirks Calw.

Fahrniß -, Specerei-
und Ellenwaaren-

Verkauf.
Aus der Gantmasse des Johannes

Hespeler.  Krämer hier , kommt die vor«
handene Fahrniß und das Waarenlager
im öffentlichen Aufstreich gegen gleich baare
Bezahlung zum Verkauf und zwar am

D onnerstag,  den 14 . Dez .,
von Vormittags 8 Uhr an,

Gold - und Silber , etwas Mannskleider,
Leinwand , Küchengeschirr , allerlei
Hausrath;

am Freitag,  den 15 . Dez . und
Samstag,  den 16 . Dez .,

je von Vormittags 8 Uhr an,
das vorhandene Waarenlager , bestehend in:

Specerei - und Ellenwaaren durch alle
Rubriken und die vorhandene Laden¬
einrichtung.

Hiezu werden Liebhaber eingeladen.
Den 10 . Dez . 1876.

Schultheißenamt.

_ Scholl. _
Schafhausen.

Zweiter und letzter
Wirthschafts- und

Guts -Verkauf.
Nachdem in der Gantsache des Adam

König,  Bierbrauers dahier , zu der vor¬
handenen Liegenschaft ein besserer Käufer
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beigebracht worden ist, hat man zum zwei¬
ten ünd letzten Verkauf derselben im öffent¬
lichen Ausstreich Tagfahrt auf

Donnerstag,  den 28 . Dez . d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

auf das RathHSus dahier anbei aumt.
Die Liegenschaft besteht in

Gebäude:
1 Ar 12 Meter ein zwei«

stockigtes Wohn-
»NWM Haus, worunter ein

gewölbter Keller in
5 Äbtheilungen bestehend und

1 Ar 2 Meter Scheuer unter einem Dach
mit 2 geräumigen Stall¬
ungen.

33 Meter Holzstall.
10 Meter doppelter Schweinstall,
77 Meter ein einstockigtes Bierbrauerei¬

gebäude mit Malzdörre hinter
dem Haus.

1 Ar 88 Meter Hofraum.
47 Meter dto.

Garten:
85 Meter Gemüsegarten beim Haus

an der Straße nach Döf¬
fingen.

Eine einstockigte Holzhütte an der Straße
nach Döffingen.

Land:
10 Ar Land gegen Döffingen.

Ä 6 Ä L k 5
13 Ar 37 Meter Acker.
13 Ar 37 Meter Hopfenacker.
17 Ar -. 9 Meter Acker.
8 Ar 69 Meter Wiese.
Gemeinderäthlicher Anschlag 13,780 ^
Erlös 13.458
Zu dieser Aufstreichsverhandlung wer-

den Kaufsliebhaber — auswärtige mit
legalen Vermögenszeugniffen versehen —
eingeladen.

Den 12 . Dezember 1876.
Schultheißenamt.

_ _ Kl einselder. _

Privar -Anzrigen.
S nV -K:sO

« Calw.
^Am Sonntag,  den 17 . Dezember , A
O Morgens 8 Uhr , ^
? katholischer Gottesdienst?
d vW »» W ^ W V d Wk HM

Nr

?ro § rLmi 2
für äü8 Eoneekt im Makllstornfaak in Eakw

am Montag , äett 18 . Dezember 1876.
1. Vslsv LriUsnto für Clavier von Ly Sb.erg.
2. vuo aber Cbemü's ausM. Cell für Hatfe u.Flöte „ Badermann.
3 . k>. Komanze von 8pobr / c - «

b. öteraekein v°a Lücken ! Zorn.
4. s . Auf Flügeln äe« Gesang» /

d. FrübkingskieA s --
5. Ickglle für Flöte und Horn „
6. Kickamüg(Gesang)
7. ». Lkeä obn« Morte ) . .. . . . .

b. La,e°Se j sur die Harfe
8. a. G, weine nickt, Lied „

b. Nnä äock! „
9. Fantasie über 2 Nbt'sche Lieäer, für die Flöte „

10. a. Der traurige Nna i
b. Abfckieä von äer Neimatst f l er „

11. a. Trockene Nkumea - . .. . . .
b. Frükkiag»gk°ub- j L^der für dm Harfe „

b. Gut Nackt, fakr wobk i furHorn^
Eintrittsgeld I Mark . Anfang präcis 7 Uhr.

Restauration erst nach Beendigung des Concerts.

Mendelssohn.

E>opp  lek.
Schuhmann.

O berth ür.
Kücken.
Kammerlander.
Popp.

Franz.

Al var s.

W a l d m a n n.
Abt.

Calw.
Nächsten Samstag,  den 16 . Dezember , halte ich

Z
wozu ich freundlichst einlave.

Welsuppe,
2 °. ÜLS1Z, LisrALLLls.

Williger Ausverkauf von Wettüberrvürsen.
Um mit einem Fabriklager von Bettüberwürfen zu räumen , ist mir eine große

Parthie in weiß und farbig zum Ausverkauf unter den Fabrikpreisen übergeben wor¬
den und bietet sich hier Gelegenheit , für Aussteuern und zu Weihnachtsgeschenken etwas
Schönes um wenig Geld zu bekommen. Achtungsvoll

G . F . Acker.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt

Laugenbretzeln
Störr,  Bäcker.

Zu Weihnachtsgeschenken
empfehle ich eine große  Auswahl eleganter

AiüivleiiM
sowie

Puppenhüte k Förmchen
zu äußerst billigen Preisen.
_ Pauline Held maier.

Calw.
Einen nußbaumenen polirten

Bücherkasten
7 Fuß hoch, und eine

Armbrust,
welche sich zu Weihnachtsgeschenken eignen
würden , hat zu verkaufen

Buhl,  Schreiner.

Calw
Hiemit erlaube ich mir anzuzeigen , daß ich von den

Oi'iichlil! ÜMst WlillM 'Ilillril
ein Lager halte und lade zur Besichtigung freundlichst ein.

A . Armbruster, Kaufmann.
Weihnachts-
Empfehlung.

Feinste Basler- und andere Leb¬
kuchen, beste Liqueurs, Back¬
werk, frische vorzügliche Choco-
lade und frische Malzbonbons

empfiehlt
Alb . Sattler,  Conditor , Marktplatz,

Firma Teichmann .
Calw.

Die als Dungmittel , hauptsächlich
auf Wiesen und Kleeäckern so sehr beliebte
und wirksame

Hallerde,
zu deren Ausstreuung der Monat Januar

die günstigste Zeit ist , empfiehlt billigst und
bittet diejenigen , welche Gebrauch machen
wollen , ihren Bedarf mir im Laufe dieser
und nächster Woche anzuzeigen.

Die Anwendung , sowie die Bestandtheile
derselben theile ich Jedermann recht gerne
mit und bemerke , daß auch auf Aeckern,
resp . Früchte jeder Art dieselbe nützlich
angewendet werden kann.

HV . L . LlNKvI.

Zuckerbllckmrk
empfiehlt

F . Gackenhei mer.

Ei, tz-gis
hat bis Lichtmeß zu vermiethen

Louis Linkenheil.



Calw.  §

Panksagung . >
Für die vielen Beweise von >

Liebe und Theilnahme . welche!
unserem lieben Sohn und Bruder
Gustav bei seinem so uner¬
wartet schnellen Tode zu Theil

wurde , für die vielen Blumenspenden , sowie
für die Begleitung zum Grabe und den
schönen Gesang vor dem Hause , sage ich.
besonders auch seinen lieben Altersgenossen
und Kameraden , welche ihn zu Grabe ge«

tragen , meinen aufrichtigsten Dank.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Der Vater

_ Kempf  z . Jungfer.
Calw.

Danksagung.
Für die vielen Beweise von Liebe

und Theilnahme , welche uns wäh¬
rend des langen Krankenlagers
unseres l . Gatten und Vaters Gott¬
lob Müller zu Theil wurde , die

ehrenvolle Begleitung , insbesondere auch
der Feuerwehr , für den tröstenden Gesang
am Hause , sowie auch den beiden Schwestern
Gottliebin und Christiane  sagt herz¬
lichen Dank

Cath . Müller
mit ihren 4 Kindern.

Anweseu-Berkails.
/Ein sehr schönes Anwesen in guter Lage

einer benachbarten Stadt , zu einer größeren
Oekonomie , wie zu einem ausgedehnten in¬
dustriellen Geschäft geeignet , ist ganz billig
zu verkaufen , mit oder ohne Güter.

Weitere Auskunft vermittelt die Redaktion.

etwas Aepfel . — Allen milden Gebern
wünscht im Namen der Anstalt herzlich dan¬
kend Gottes Segen

Die Lotalverwaltung.

Heute Donnerstag,  den 14 . d . M . ist

Turnversammlung
mit Einzug der Beiträge bei Bierbrauer
Har, dt.

Der Vorstand.

Spielwerke
4 bis 200 Stücke spielend ; mit oder
ohne Expression , Mandoline , Trom-
mel , Glocken , Castagnetten , Himmel-
stimmen , Harfenspiel etc.

Spieldosen
2 bis 16 Stücke spielend ; ferner
Necessaires , Cigarrenständer , Schwei-
zerhäuschen , Photographie -Albums,
Schreibzeugs , Handschuhkasten , Brief-
beschwerer , Blumenvasen , Cigarren.
Etuis , Tabaksdosen , Arbeitstische,
Flaschen , Biergläser , Portemonnaies,
Stühle rc ., alles mit Musik . Stets
das Neueste empfiehlt

I . H . Heller , Bern.
Jllustrirte Preiscourante versende

franco.
Nur wer direkt bezieht , erhält

Heller ' sche Werke.

Ein bereits ganz weißes , junges

H » hn
hat sich vor ca . 10 Tagen verlaufen . Der
Besitzer wird gebeten, , d̂asselbe mir zurück¬
zugeben. Rl Rak r Knoel

Calw.

Irm - Hntemckt.
Mit Gegenwärtigem erlaube mir geehrten

Damen » Herren ergebenst anzuzeigen , daß ich
Mitte Januar k. I . einen Tanzkurs eröffnen
werde und lade zu demselben höflichst ein.
Anmeldungen wollen gefälligst bei der Red.
d. Bl . abgegeben werden.

Achtungsvollst
ZU » 88l « I ' ,

_ Tanzlehrer.

kolllSL-

ganz frisch , Prima -Qualität empfiehlt
HV, Zktt88 L.

Calw.
Ich verkaufe ein Pöstchen

wollene Frauemmter-
jückchen

in guter Waare zu besonders billigen Prei«
sen und empfehle diese , sowie meine übrigen
Fabrikate zu gefl . Abnahme.

Christ . Ludw . Wagner.

Frankfurter GoldkurS
vomM. Dezbr. 1876.

HollLnd. 10 fl.-Slücke ^ 16 65 L
Dukaten . 9 65—79
20-Francs-Stücke . 16 22—26
Engl. Sovereigns , 20 33—38
Rufs. Imperiales , 16 70—75
Dollars in Gold . 1 16—19

Wildberg . Haus der Barmherzigkeit.
Berzeichniß der Liebesgaben

pro 1 . Dezember 1875/76.
V . d . Amtskorp . Calw 35 — Frau

Dr . Staelin -Keller zu Weihnachten , 6 . März
und 11 . Sept . je 40 -/kL nebst Honigkuchen.
— Jahreszins aus der Stiftg . der Fr . W.
Reichert . Wtw . 21 . 43 . — C. L . 2 Pfd.
wvll . Strickgarn . — V . N . N . 3
N . N . 6 v-L — Durch Friedr . Schüttle,
Legat v. 's N . N . 10viL 14L . — Gemschft.
Stammheim 8 ^ - Pfra . Dachtel Opf.
3 siL — Pfra . Zwerenberg v . den Gem.
Hornberg und Aichelberg baar Geld 10.

90 L , von Oberweiler , Aichhalden , Gau«
genwald , Martinsmoos und Zwerenberg
2 Fuhren Kraut , Kartoffeln , Kohlraben und

Die Flachs, Hanf-L Abwerg-S -mimei

empfiehlt sich zum Spinnen von

Flachs , Hanf und Abwerg
im Lohn und sichert billige und reelle Bedienung zu.

Das Verweben - er Garne besorgen wir bestens.
Nähere Auskunft ertheilen dis Agenten

L' lvUNS in Calw.
Livoul ». HVvl88 in Stammheim
I ?. Färber in Liebenzell.

in Tiefenbronn

— Hirsau,  den 12 . Dez . Das Wochenblatt vom 3 . Okt . ent - !

hielt einen Artikel , worin die Verwundung eines benachbarten Bauern

und die Verhaftung eines hiesigen Bürgersohnes als der That ver¬

dächtig gemeldet wurde . Zur Ergänzung dieses Berichtes ist nachzu-
tragen , daß der Verhaftete nach 10 Tagen als unschuldig aus der

Haft entlassen und aus Mangel an weiterem Verdacht die Untersuch¬
ung eingestellt 'werden mußte , da der Beschädigte selbst lediglich

keine sicheren Angaben hinsichtlich des angeblichen Attentats zu machen
im Stande war . Nach wie vor , herrscht in unserem Thale die größte

Sicherheit der Person und an einen wirklichen Angriff auf den Ver«

letzten hat schon damals bei uns Niemand recht glauben wollen . Dieß

auch zur Notiz für diejenigen Blätter , welche jene Nachricht s. Z.

abgedru ckt hab en. _

— Stuttgart,  8 . Dez . Heute fand in dem Sitzungssaal des

Rathhauses auf ergangene Einladung des Herrn Oberbürgermeister
v- Hack in Stuttgart und v . Heim in Ulm eine Versammlung von

Ortsvorstehern , behufs einer „ vertraulichen " Besprechung über die

Frage der Gemeindebesteuerungs -Erweiterung statt . Erschienen waren

außer den beiden genannten Herren die Vertreter der Städte Eßlingen,

Reutlingen , Cannstatt , Ludwigsburg , Gmünd , Tübingen , Ravensburg'

Hall , Calw , Aalen , Nürtingen . Dem Vernehmen nach lag der Ver

Handlung ein von Herrn Oberbürgermeister v . Hack verfaßter Gesetz'
entwarf zu Grund , welcher die Zustimmung der Anwesenden erhalten

habe . Zum Schluffe der Sitzung soll die Gründung eines württem-
bergifchen Städtetags unter vorläufiger Zugrundlezung der Statuten
des badischen Städtetags beschlossen worden sein.

— Stuttgart.  Am letzten Samstag wurde in einer frequenten
Weinrcstauration in der neuen Kasernenstraße der Kellner , als er eben

im Begriffe war , das Zimmer zu verlassen , von einem Hunde ange-

fallen , zu Boden geworfen und nicht unbedeutend am Fuß verletzt,

ohne daß das Thier irgendwie 'gereizt worden wäre . Möchte doch

einmal das Verbot , Hunde in Wirthschaften mitzunehmen , mit allem

Nachdruck zur Durchführung gelangen . Die Wirthe allein vermögen
das Publikum nicht ausreichend zu schützen aus Furcht vor den Hunde-

besitzern selbst . Die Polizei hat schon so häufig auf eine ersprießliche
Weise eingegriffen und Mißstände beseitigt ; möge sie auch hier hel¬

fend einschreiten . ( N . T .)
— Ludwigsburg,  10 . Dez . Gestern Abend waren 5 Knaben



Don her Karlshöhe beauftragt , it einem Wagen den Kleiderkoffer
eines neu Angestellten von der Bahn abzuholen . Als sie mit dem
Koffer am Stuttgarter Thor angelangt waren , wurde derselbe plötzlich
von einem Mann , welcher dem Wagen schon einige Zeit gefolgt , her-
untergenvmmen . Der Unbekannte lief , was erkannte , gegen den Salon
und verschwand . Die Polizei fand den Koffer , welcher bereits als
Pfandstück bei einem Vorkäufer war , vor , was aus demselben heraus-
genommen , wird sich zeigen ; der Dieb ist noch nicht ermittelt.

— Ravensburg,  10 . Dez . Im Laufe der letzten und ins¬
besondere des gestrigen Tages gelang es , nachbezeichneten Verbrechen
aus die Spur zu kommen . Wilhelm Haller , Besitzer einer Ziegelei
in dem I 1/4  Stunden von hier entfernten Oberzell , begab sich ver¬
flossenen Dienstag mit seiner Frau nach Ulm . Letztere versuchte dort
mehrfach einen Wechsel in größerem Betrag zu verkaufen und gab
sich zu diesem Zweck als die Frau eines Hopfenhändlers aus ; ein
Bankgeschäft schöpfte Verdacht , es erfolgte die Verhaftung der Frau
und dann auch des Haller . Die gestern in Oberzell vorgenommene
Hausuntersuchung ergab aber auch noch Beweise für weitere Verbrechen,
es fanden sich nämlich Probe -Platten zur Anfertigung von Stempel-
marken , 100 -Marknoten und 20 -Francs -Stücke vor . Man glaubt
allgemein , daß H . nicht allein stand , sondern auch noch weitere ' Theil -
nehmer gehabt habe . Mehrere hiesige Einwohner werden leider auch
noch beträchtlichen Schaden erleiden.

— Dresden,  11 . Dez . Das Dresdener Journal schreibt:
vorige Nacht verunglückten im Windbergschachte des Potschappeler
Akticnvereins 25 Bergleute , bereits sind 20 lodt herausbefördcrt.

— Berlin,  11 . Dez . Von einer großen Anzahl Mitglieder des
Zentrums wird bei der am 12 . im Reichstag bevorstehenden Discus-
sion über die Retorsionszölle ein Antrag auf Verlängerung des Gesetzes
die Aushebung der Eisenzölle betreffend , gestellt werden . — Aus dem
Kreise Daun wird der Germania geschrieben : Dem Vernehmen nach
haben zwei Pfarrer der Trierer Diözese , welche das Staatsgehalt
beziehen, sich vor einiger Zeit mit der Frage an den h . Stuhl gewandt,
ob es unter gewissen Umständen erlaubt sei, das Staatsgehalt anzu¬
nehmen , und wurde ihnen die Antwort zu Theil , daß dieß unter keinen
Umständen erlaubt sei. Dem im Ueberfluß schwelgenden Vatikan
(bemerkt die Trib .) kann es allerdings gleichgültig sein , ob zwei
Priester in Deutschland mehr oder weniger darben.
— Berlin,  9 . Dez . Wie man hört , hat der Justizausschuß des

Bundesraths heute über die ReichStagsbcschlüsse zu den Justizgesetzen
berathen . Für morgen war die entsprechende Plenarsitzung des Bundes-
rathes in Aussicht genommen , lieber die preußischen Anträge im Ju¬
stizausschuß verlautet noch nichts Bestimmtes ; man hört nur , daß sie
sehr zahlreich seien und von so wesentlicher Bedeutung , daß , wenn der
Bundesrath sie sich ganz oder auch .nur in der Hauptsache definitiv
zu eigen macht , das Zustandekommen der Gesetze schwer gefährdet
erscheinen würde.

— Wien,  11 . Dez . Nach der „ N . Fr - Presse " wurde zwischen
Rußland und Rumänien ein Vertrag abgeschlossen , wonach die rumä¬
nischen Bahnen für di: Beförderung der russischen Truppen in den
nächsten drei Monaten 15 Mill . Francs erhalten . Die Uebersiedel-
ung der rumänischen Regierung von Bukarest nach der zweiten Haupt¬
stadt des Landes , Jassy , wird erwartet.

Paris,  10 . Dez . Schon wieder wird von einem Massen-
Lbertritt französischer Katholiken zum Protestantismus gemeldet : in
einem Dorfe des Departements Puy de-Düme sind , wie wir der
„Renaissance " entnehmen , 498 Personen , Erwachsene und Kinder , zur
reformirten Kirche übergegangen , nachdem sie sich von zwei aus Cle»
mont -Ferrand , der Departementshauptstadt , verschriebenen Pastoren
hatten unterweisen lassen.

Rom,  11 . Dez . Der Vatikan lud alle katholischen Länderein,
an der großen Ausstellung kirchlicher Geräthe , welche anläßlich des
Bischofs -Jubiläums des Papstes im Juni 1877 stattfinden wird,
theilzunehmen.

Lissabon,  11 . Dez . In Folge von Regengüssen sind die
Flüsse Tajo und Mondego über ihre Ufer getreten und haben weite
Flächen Ackerland überfluthet . Durch die Ueberschwemmung ist auch
die Eisenbahn von Badajoz nach Ciudad -Real zerstört und die tele¬
graphische Verbindung mit Spanien unterbrochen.

Odessa,  5 . Dez . Das Kriegsministerium hat , um die Per¬
sönlichkeit der gefallenen und verwundeten Soldaten niederer Grade
weffer feststellen zu können , Blechnummern bestellt , welche die Soldaten
um den Hals , neben dem Kreuz , welches sie bei der Taufe empfangen
haben , tragen sollen . — Viele der Ordinatoren in der Klinik der
medicinisch chirurgischen Akademie zu Petersburg haben den Befehl
erhalten , sofort zur aktiven Armee abzureisen.

Konstantinopel,  10 . Dez . Am Mittwoch wurden zwei
.Montenegriner bei Mithad Pascha , den sie ermorden wollten , verhaftet

und am Dienstag eine Verschwörung , die Entführung des ExsultanS
Murad nach Odessa bezweckend, entdeckt und 4 Individuen verhaftet.
— Es scheint nicht unmöglich , daß die Mächte über die Organisation,
Bulgariens , Bosniens und der Herzegowina ein Einverständniß er-
zielen , nur betreffs der Garantiefrage bestehen auseinandergehende An¬
schauungen.

Ko n st ant inope  l . England hat zu der Konferenz der Mächte
seinen Friedensengel in der Person des Nsrquis vk Salisbury ausgesandt,
der wie ein König mit seiner ganzen Familie und einem Gefolge von
80 — 90 Personen durch die Welt zog, und unterwegs an den Höfen
von Paris , Berlin , Wien und Rom anklopfte . England gerirt sich,
als ob es die wichtigste Stimme in der Eonferenz hätte und sein Ab¬
gesandter wird demgemäß auch behandelt und beehrt . Am 10 . Dez.
wurde Salisbury vom Sultan in Gegenwart der hohen Würdenträger
des Reichs , begleitet von Elliot , in Privataudienz empfangen . Der
Empfang war sehr herzlich . Zwischen Salisbury und Jgnatieff be¬
steht bis jetzt vollkommene Uebereinstimmung.

Belgrad,  10 . Dez . Man telegraphirt der „ Fr . Ztg . " :
Der russisch serbische Militärvertrag ist perfekt . Tschernajeff ist nach
Kischeneff gereist ; er bleibt Kommandant der durch eine russische
Division verstärkten serbischen Armeeabtheilung , welche dem Kischenef-
fer Oberkommando untersteht . Bei Sajtschar fand am Mittwoch ein
blutiger Kampf statt . Die Türken plünderten und zündeten die in
der neutralen Zone liegenden Dörfer an.

Amerika . Brooklyn, 6 . Dezbr . Das Feuer im hiesigen
Theater brach gestern Abend um 11 Uhr bei der Vorstellung von
„Zwei Waisen " während des letzten Aktes aus und verbreitete sich
mit rasender Schnelligkeit von der Bühne her über die das Coulissen«
Ensemble in der Höhe abschließenden Soffitten und von dort über die
Galerieen , so daß binnen Kurzem das ganze Gebäude in Flammen
stand . Es mochten etwa 800 bis 900 Personen zugegen sein , dar¬
unter ein großer Bruchtheil in den obersten Galerieen , auf dem soge¬
nannten Olymp . Als das Feuer so schnell um sich griff , verbrei¬
tete sich ein panischer Schrecken unter den Zuschavern . Die Besucher
des Parqucts und die auf der Bühne befindlichen Schauspieler ver¬
mochten sich größtentheils zu retten , schlimmer aber ergieng es den Ga¬
lerieen , von wo nur sehr enge und mangelhafte Ausgänge abwärts
führten . Als die Menge nun in sinnlosem Schrecken zu den Aus¬
gängen drängte , brach zum weiteren Unglück noch eine Brüstung , so
daß etwa 125 Personen in das Parquet hinunterstürtztm , wo sie, zum
Theil schon durch den Fall getödlet oder verstümmelt , durch Feuer
und Erstickung zu Grunde gieugen . Aus den Trümmern des Trep,
penhauses wurden allein gegen 200 entsetzlich verbrannte Leichen, dar¬
unter die zweier Schauspieler , hervorgezogen . Die Gesammtsumme
der bisher gefundenen Leichen beträgt 245 , doch ist ein Theil deS Zu«
schauerraumes noch unberührt . — Ein späterer Bericht vom 7 . d.
lastet : Bis jetzt sind 326 Leichen gefunden worden , doch ist noch
immer nicht der ganze Zuschauerraum aufgedeckt. Von den Besuchern
der Galerieen ist kein Mensch am Leben geblieben Ueber die Ursache
des Brandes ist eine Untersuchung eingeleitet . Es steht fest, daß gar
kein Wasser in den hintern Bühncnräumen vorhanden war , widrigen¬
falls das Feuer sehr schnell hätte gelöscht werden können . Die Szenen,
die sich heute auf der Morgue ereigneten , waren unbeschreiblich schreck¬
lich. Tausende und aber Tausende drängten sich in einem wilden
Knäuel um den Eingang . Das Innere war bis auf das äußerste
vollgepropft . Männer , Weiber und Kinder drängten und stießen sich,
begierig , einen der Ihrigen , einen Freund oder Verwandten aus den
entsetzlichen Ueberbleibscln todter Körper auf den Tischen und Bänken
herauszufinden , ein nicht gerade leichtes Beginnen , da mehr als die
Hälfte aller Körper durch das Feuer vollkommen unkenntlich ge¬
macht worden war . Viele Leute stritten sich um das Besitzthum eines
und desselben Körpers , und wohl in den meisten Fällen mußte die
Zugehörigkeit zweifelhaft bleiben . Eine Familie von 8  Personen ist
vollständig umgekommen , so daß das Haus ohne Bewohner steht.

Die Gesammtzahl der nach dem Theaterbrande in Brooklyn
vermißten Personen ist 370 . Bisher hat man nur bei 178 Leichen
den Namen unzweifelhaft feststellcn können.

Küchenkalender über Wild - e Fische im Monat Dezember.
Empfehlenstverth und daher gesetzlich erlaubt:

Wildpret von Hirschkühen . — Schwarzwild . — Rehwildpret vom
Bock. — Hasen . — Wildenten . — Schnepfen . — Auerhahn . —
Birkhahn . — Fasanen . — Aeschen. — Rothfisch . — Hecht . — Aal . .

— Barben . — Karpfen . — Seefische.
Ungesund oder unzeitgemäß uud deßhalb verboten:

Wildpret von Hirschen . — Wildpret von Rehgaisen . — Rebhühner.
— Salm . — Forellen . — Krebse.
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